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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein motor-
getriebenes Fahrzeug mit einer Hauptantriebsein-
richtung, mit einer Nebenantriebseinrichtung für ein 
Nebenaggregat, wobei die Hauptantriebseinrichtung 
mit der Nebenantriebseinrichtung gekoppelt und eine 
an der Hauptantriebseinrichtung erzeugte Leistung 
an die Nebenantriebseinrichtung überträgt.

Stand der Technik

[0002] Solche motorgetriebenen Fahrzeuge sind 
aus dem allgemeinen Stand der Technik bekannt. Es 
können Land-, Luft- oder Wasserfahrzeuge sein, die 
mit einer beliebigen Hauptantriebseinrichtung, zum 
Beispiel einem Verbrennungsmotor, einem Elektro-
motor oder dergleichen, angetrieben werden. Solche 
motorgetriebenen Fahrzeugen weisen Nebenaggre-
gate auf, die über eine Nebenantriebseinrichtung 
ebenfalls angetrieben werden müssen. Solche Nebe-
naggregate sind zum Beispiel eine Lenkhilfepumpe, 
ein Klimakompressor oder dergleichen.

[0003] Die Nebenantriebseinrichtung wird in sol-
chen motorgetriebenen Fahrzeugen regelmäßig 
durch eine Abtriebswelle der Hauptantriebseinrich-
tung angetrieben.

[0004] Nebenaggregate in motorgetriebenen Fahr-
zeugen beanspruchen aufgrund zunehmender Nenn-
leistungen entsprechend erhöhte Antriebsleistungen. 
Daraus ergibt sich ein erhöhter Energieverbrauch 
und im Falle von Verbrennungsmotoren auch eine er-
höhte Gesamtschadstoffemission des motorgetriebe-
nen Fahrzeugs. Ein erhöhter Energieverbrauch und 
eine erhöhte Schadstoffemission ergibt sich auch aus 
dem Grunde, dass die Nebenaggregate abhängig 
vom Betrieb des Hauptantriebs sind, das heißt, von 
diesem mit angetrieben werden, unabhängig davon, 
ob gerade ein Leistungsbedarf des betreffenden Ne-
benaggregats vorliegt oder nicht.

[0005] Wenn das Nebenaggregat zum Beispiel eine 
Lenkhilfepumpe ist, muss diese die größte Leistung 
bei niedrigen Geschwindigkeiten abgeben, da nur 
dann schnelle Lenkbewegungen mit großen Lenk-
winkeln gefordert sind. Eine niedrige Geschwindig-
keit bedeutet aber auch eine niedrige Motordrehzahl 
und somit eine niedrige Antriebsdrehzahl der Lenkhil-
fepumpe im Nebenantrieb. Aus diesem Grunde muss 
die Lenkhilfepumpe so dimensioniert sein, dass sie 
eine ausreichend große Nenngröße aufweist, um 
auch bei geringer Antriebsdrehzahl eine zufriedens-
tellende Lenkhilfe zur Verfügung zu stellen.

[0006] Wenn das Nebenaggregat ein Klimakom-
pressor ist, wird dieser nach dem Start des Motors in 
der Regel bis zum Beginn der Fahrt nur bei Leerlauf-
drehzahl betrieben und steht diesem selbst während 

der Fahrt aufgrund von Schaltvorgängen und Fahr-
zeugstillstand mit Leerlaufdrehzahl keine dauerhaft 
erhöhte Drehzahl zur Verfügung. Wenn nun eine ma-
ximale Leistung gefordert wird, zum Beispiel nach ei-
ner längeren Stillstandsphase bei Sonneneinstrah-
lung, muss dieser so ausgelegt sein, dass bei bereits 
bei geringen Drehzahlen die Nennleistung erreicht 
wird. Bei dem anschließenden Fahrbetrieb mit höhe-
ren Motordrehzahlen wird dann aber nach erreichter 
Abkühlung des Fahrzeuginnenraumes nur noch eine 
erheblich geringere Kühlleistung abgerufen.

[0007] Die beiden vorgenannten Beispiele für Nebe-
naggregate zeigen also eine nicht optimale Anpas-
sung zwischen Leistungsbedarf und Leistungsabga-
be bzw. Drehzahlbedarf und Drehzahlverfügbarkeit.

Aufgabenstellung

[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
daher, ein motorgetriebenes Fahrzeug der eingangs 
Art derart weiter zu bilden, dass die starre Kopplung 
eines Nebenaggregats an die Drehzahl der Hauptan-
triebseinrichtung aufgehoben wird.

[0009] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch 
gelöst, dass zwischen der Nebenantriebseinrichtung 
und dem Nebenaggregat ein unterbrechungsfrei 
mehrstufig schaltbares Getriebe angeordnet ist.

[0010] Mit der Anordnung eines unterbrechungsfrei 
mehrstufig schaltbaren Getriebes zwischen der Ne-
benantriebseinrichtung und dem Nebenaggregat ist 
es möglich, sehr viel Energie einzusparen. Bei Ver-
brennungsmotoren könnte die Einsparung des Treib-
stoffes bei etwa 0,5 bis 1,0 Liter/100km liegen. Ent-
sprechend wird auch die Gesamtschadstoffemission 
bei Verbrennungsmotoren gesenkt.

[0011] Ein weiterer Vorteil gemäß vorliegender Er-
findung ist darin zu sehen, dass das Getriebe ein 
Hohlrad aufweist, über das der Antrieb erfolgt. Darü-
ber hinaus ist es von Vorteil, dass das Getriebe auch 
ein Sonnenrad, ein inneres Planetenrad und ein äu-
ßeres Planetenrad aufweist. Mit diesen Bauelemen-
ten kann das Getriebe als Umlaufrädergetriebe aus-
gebildet werden und so gestaltet werden, dass es in 
vorteilhafter Weise unter Beibehaltung der Drehrich-
tung ins Schnelle übersetzt. Die Möglichkeit der 
Übersetzung ins Schnelle gestattet bei fehlender 
oder geringer Last den energetisch günstigen Betrieb 
des Nebenaggregats mit minimaler Drehzahl bei 
drehzahlgleicher Übertragung. Bei Leistungsanforde-
rung kann in einer Sprungfunktion unterbrechungs-
frei auf die Übersetzung ins Schnelle gewechselt 
werden, so dass die geforderte Leistung hinreichend 
spontan zur Verfügung steht.

[0012] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass das 
Getriebe mehrere Betriebsmodi aufweist, von denen 
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wenigstens ein erster Betriebsmodus fremdbetätigt 
schaltbar ist.

[0013] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass ein 
zweiter Betriebsmodus das Nebenaggregat still setzt. 
Darüber hinaus ist auch von Vorteil, dass die Be-
triebsmodi drei Schaltstufen umfassen. In dieser be-
vorzugten vorteilhaften Ausführungsform bewirkt die 
erste Schaltstufe die Stillsetzung (i = 0), die zweite 
Schaltstufe eine drehzahlgleiche Übertragung (i = 1) 
und die dritte Schaltstufe eine Übersetzung oder Un-
tersetzung bewirkt (i ungleich 1).

[0014] Schließlich ist von Vorteil, dass das Hohlrad 
durch ein Zugmittel getrieben ist, wie beispielsweise 
durch einen Riemen. Dazu soll das Hohlrad in vorteil-
hafter Weise als innenverzahnte Riemenscheibe 
ausgebildet sein. Mit diesen Merkmalen ist es mög-
lich, das Getriebe in den Riementrieb für ein Neben-
aggregat zu integrieren.

Ausführungsbeispiel

[0015] Eine Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung wird im Folgenden anhand der Zeichnungen 
näher beschrieben. Es zeigen:

[0016] Fig. 1 eine schematische, perspektivische 
Ansicht eines als Umlaufrädergetriebe ausgebildeten 
Getriebes gemäß vorliegender Erfindung zum Ein-
satz in einem motorgetriebenen Fahrzeug;

[0017] Fig. 1 eine schematische Seitenansicht des 
Umlaufrädergetriebes aus Fig. 1;

[0018] Fig. 3 eine schematische Explosionsdarstel-
lung des Umlaufrädergetriebes aus Fig. 1.

[0019] In Fig. 1 ist schematisch eine perspektivi-
sche Darstellung eines Getriebes 1 zum Einbau in ein 
motorgetriebenes Fahrzeug gemäß Anspruch 1 im 
Anschnitt dargestellt. Das Getriebe 1 ist in der vorlie-
genden Ausführungsform als Umlaufrädergetriebe 
ausgebildet. Das Getriebe 1 umfasst ein Hohlrad 3, 
das in der vorliegenden Ausführungsform als innen-
verzahnte Riemenscheibe ausgebildet ist. Das Hohl-
rad 3 steht mit einem äußeren Planetenrad 5 in Ein-
griff. Das äußere Planetenrad 5 steht mit einem inne-
ren Planetenrad 7 in Eingriff. Das innere Planetenrad 
7 steht mit einem Sonnenrad 9 in Eingriff. Das Son-
nenrad umschließt eine Kupplungseinrichtung 11, die 
in der vorliegenden Ausführungsform als Konuskupp-
lung ausgebildet ist und das Kupplungsteil 11.1 und 
ein zweites Kupplungsteil 11.2 umfasst.

[0020] Darüber hinaus umfasst die Kupplungsein-
richtung 11 auch eine Freilaufkupplung 11.3. Das ers-
te Kupplungsteil 11.1 und das zweite Kupplungsteil 
11.2 sitzen auf einem Kupplungsträger 13. Kupp-
lungsträger 13 ist an einer Drehmomentstütze 15 und 

an einem Adapter 17 gelagert. Über den Adapter 17
wird das Getriebe 1 in geeigneter Weise in der Nähe 
des entsprechenden Nebenaggregats bzw. in der 
Nähe der entsprechenden Nebenantriebseinrichtung 
montiert, derart, dass dieses in den Nebenantrieb 
des Nebenaggregats integriert ist. Eine Stegeinrich-
tung 19 ist geteilt in einen ersten Steg 19.1 und 19.2
und dient zur Führung und Aufnahme der Planeten-
räder 5, 9 sowie zur Ein- bzw. Ausleitung des Dreh-
monents.

[0021] In Fig. 3 ist schematisch eine Explosionsdar-
stellung des Getriebes 1 aus Fig. 1 dargestellt. An 
der Drehmomentstütze 15 sind die mit Bezug auf 
Fig. 1 beschriebenen Bauteile angeordnet: das erste 
Kupplungsteil 11.1, der erste, rechte Steg 19.1, der 
Kupplungsträger 13, das Hohlrad 3, die Freilaufkupp-
lung 11.3, das Sonnenrad 9, die inneren Planetenrä-
der 7 und die äußeren Planetenräder 5, das zweite 
Kupplungsteil 11.2, der zweite, linke Steg 19.2, der 
Adapter 17

[0022] Das Getriebe 1 umfasst demnach im We-
sentlichen ein Hohlrad 3 sowie ein oder mehrere mit 
diesem permanent in Eingriff stehende äußere Pla-
nentenräder 5 sowie wiederum mit diesen permanent 
in Eingriff stehende innere Planetenräder 7, welche 
mit dem konzentrisch angeordneten Sonnenrad 9 in 
Eingriff stehen, wobei der Antrieb über das Hohlrad 3
erfolgt.

[0023] In einer bevorzugten Ausführungsform weist 
das Getriebe mehrere Betriebsmodi auf, wobei drei 
Betriebsmodi drei Schaltstellungen entsprechen, 
nämlich einer ersten Schaltstufe, die eine Stillset-
zung bzw. vollständige Auskupplung bewirkt, eine 
zweite Schaltstufe, die eine drehzahlgleiche Übertra-
gung bewirkt (i = 1) und eine dritte Schaltstufe, die 
den Betrieb einer Übersetzung oder Untersetzung 
bewirkt (i ungleich 1).

[0024] Die Auslösung der Schaltstellungen kann 
entweder selbst betätigt und/oder drehrichtungsge-
bunden erfolgen oder fremdbetätigt, wie beispiels-
weise hydraulisch oder elektromechanisch oder in 
Kombination der genannten Verfahren erfolgen.

[0025] Das unterbrechungsfrei mehrstufig schaltba-
re Getriebe 1 kann eine Kinematik mit Failsafe-Ver-
halten aufweisen, so dass bei Ausfall des Aktuators 
das Getriebe 1 selbsttätig auf i = 1 zurückläuft.

[0026] Die erfindungsgemäße Anordnung erlaubt 
den Betrieb des Nebenaggregates mit einer gegenü-
ber der starren Kopplung an die Drehzahl einer Kur-
belwelle angepassten Drehzahl, so dass auch bei re-
duzierter Baugröße des Nebenaggregates dieses im 
Auslegungspunkt die gleiche Leistung bereitstellen 
kann. Eine Übersetzung des unterbrechungsfrei 
mehrstufig schaltbaren Getriebes 1 ins Schnelle mit 
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dem Wert i = x erlaubt eine Erhöhung der Drehzahl 
des Nebenaggregates um den Faktor x und erlaubt 
eine Reduzierung des spezifischen Verdrängungsvo-
lumens des Aggregats auf den Wert 1/x.

[0027] Bei einem Wechsel auf den Betrieb mit i = 1 
wird aufgrund der verringerten Leistungsaufnahme, 
die sich aus der reduzierten Baugröße ergibt, der En-
ergieverbrauch des jeweiligen Nebenaggregats redu-
ziert.

[0028] Durch die erfindungsgemäße Anordnung 
laufen der Abtrieb des zugeordneten unterbre-
chungsfrei mehrstufig schaltbaren Getriebes 1 bzw. 
Umlaufrädergetriebes und das Nebenaggregat bei 
fehlender oder geringer Last bei i = 1 mit geringen 
Drehzahlen und optimalem Wirkungsgrad, geringem 
Verschleiß und minimalem Geräusch. Die Nenngrö-
ßen und damit die Leistungsaufnahme der beispiel-
haft beschriebenen Lenkhilfepumpe und des bei-
spielhaft beschriebenen Klimakompressors können 
entsprechend auf 1/x reduziert werden. Somit wer-
den erhebliche Einsparpotentiale sowohl auf der In-
vestitionsseite bei den Kosten der Aggregate als 
auch bei den Betriebskosten durch geringeren Kraft-
stoffverbrauch wegen der verringerten Gesamtleis-
tungsaufnahme erzielt. Gleichzeitig wird die Schad-
stoffbilanz verbessert und die zum Fahrzeugantrieb 
verfügbare Leistung erhöht.

[0029] Beispielhaft werden zwei Zustände beschrie-
ben:

Zustand I. (Übersetzung 1:1)

– Antrieb über Riemenscheibe
– Abtrieb über Steg
– Konuskupplung offen
– Freilaufkupplung im Eingriff  
Zwei Getriebeelemente sind starr verbunden, das 
heißt, das Getriebe 1 läuft als Block um

Zustand II. (Übersetzung 1:x)

– Antrieb über Riemenscheibe
– Abtrieb über Steg 
– Konuskupplung geschlossen
– Freilaufkupplung im Überholbetrieb  
Sonnenrad steht, das heißt, Getriebe 1 übersetzt 
ins Schnelle

Patentansprüche

1.  Motorgetriebenes Fahrzeug mit einer Haupt-
antriebseinrichtung, mit einer Nebenantriebseinrich-
tung für ein Nebenaggregat, wobei die Hauptan-
triebseinrichtung mit der Nebenantriebseinrichtung 
gekoppelt und eine an der Hauptantriebseinrichtung 
drehzahlabhängig erzeugte Leistung an die Neben-
antriebseinrichtung überträgt, dadurch gekenn-

zeichnet, dass zwischen der Nebenantriebseinrich-
tung und dem Nebenaggregat ein unterbrechungsfrei 
mehrstufig schaltbares Getriebe (1) angeordnet ist.

2.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe ein 
Hohlrad (3) aufweist, über das der Antrieb erfolgt.

3.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe 
(1) ein Sonnenrad (9), ein inneres Planetenrad (7) 
und ein äußeres Plantetenrad (5) aufweist.

4.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach Anspruch 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Getriebe (1) unter 
Beibehaltung der Drehrichtung ins Schnelle über-
setzt.

5.  Motorgetriebe Fahrzeug nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Getriebe (1) mehrere Betriebsmodi auf-
weist, von denen wenigstens ein erster Betriebsmo-
dus eine fremdbetätigte Schaltung ist.

6.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach einem der 
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass ein zweiter Betriebsmodus das Nebenaggregat 
stillsetzt.

7.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach Anspruch 5 
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Betriebs-
modi drei Schaltstufen umfassen.

8.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die drei Schaltstufen 
eine erste Schaltstufe i = 0, eine zweite Schaltstufe i 
= 1 und eine dritte Schaltstufe i ungleich 1 aufweist, 
wobei die erste Schaltstufe die Stillsetzung bewirkt, 
die zweite Schaltstufe eine drehzahlgleiche Übertra-
gung bewirkt und die dritte Schaltstufe i ≠ 1 eine 
Übersetzung oder Untersetzung bewirkt.

9.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach einem der 
Ansprüche 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Hohlrad (3) durch ein Zugmittel getrieben ist.

10.  Motorgetriebenes Fahrzeug nach einem der 
Ansprüche 2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Hohlrad (3) als innenverzahnte Riemenscheibe 
ausgebildet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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